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Studium und Lehre

Entwicklung der Studentenzahlen

Bei im Landesdurchschnitt steigenden Studienanfängerzahlenfiel die Steigerung an der Pader¬
borner Hochschule höher aus als an der Mehrzahl der anderen wissenschaftlichenHochschulen.

Studentenzahlen nach Fachbereichen (Wahlberechtigung)

Semester WS 83/84 WS 84/85 WS 85/86 WS 86/87 WS 87/88 WS 88/89
CT3 1rö 1 575 558 494 445 438 462
FB 2 770 712 662 605 587 571
FB 3 839 808 772 703 696 680
FB 4 381 382 346 321 325 330
FB 5 2202 2374 2487 2648 2791 3136
FB 6 318 290 288 284 286 306
FB 7 673 680 759 678 663 637
FB 8 240 258 275 266 253 211
FB 9 391 378 434 399 412 386
FB 10 774 903 950 1015 1165 1440
FB 11 296 325 332 315 315 353
FB 12 401 443 474 522 577 601
FB 13 445 505 572 550 574 627
FB 14 996 1074 1078 1099 1163 1307
FB 15 429 505 592 592 638 678
FB 16 356 396 411 421 446 464
FB 17 902 976 1083 1159 1238 1418
Zusammen. 10988 11567 12009 12022 12567 13607

Mit 2.969 Studienanfängernzum WS 88/89 wurde ein Rekordergeb-
nis erzielt Die Gesamtzahl stieg dabei auf 13.607 Studierende.

Studienanfänger nach Fachbereich (Wahlberechtigung)

Semester WS 83/84 WS 84/85 WS 85/86 WS 86/87 WS 87/88 WS 88/89
FB 1 49 94 63 55 71 82
FB 2 83 65 58 50 70 77
FB 3 112 92 99 87 103 102
FB 4 56 58 37 29 47 50
FB 5 586 552 521 566 609 766
FB 6 73 49 49 53 57 73
FB 7 178 157 152 132 127 60 .
FB 8 54 70 49 48 42 0
FB 9 83 66 82 85 84 68
FB 10 246 243 186 213 300 424
FB 11 89 96 61 74 94 117
FB 12 110 104 99 116 136 123
FB 13 106 123 137 101 104 141
FB 14 250 242 196 215 229 323
FB 15 151 149 137 144 155 158
FB 16 103 82 78 89 94 93
FB 17 224 204 231 239 230 312
Zusammen 2553 2446 2235 2296 2552 2969
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Studienplatzbewerber

Bundesweit hat die Nachfrage nach Studienplätzen
zum Wintersemester 1988/89 erneut zugenommen.
Dabei haben vor allem die Studiengänge BWL und
Informatik an den wissenschaftlichen Hochschulen
deutlich zugelegt. Auch unsere Hochschule hat nach
den Regeln des zentralen Verteilungsverfahrens,in
welches beide Studiengänge einbezogen sind, eine
starke Überlast zu tragen.

Mit 484 der ZVS vorliegenden Bewerbungen für
BWL (Zulassungszahl in diesem Verfahren: 189,
Zuweisungen durch ZVS: 676) lag diese Hochschule
deutlich über einer vertretbaren Größenordnung. Weitere
400 Bewerbungen für Wirtschaftswissenschaftenla¬
gen dem Studentensekretariatfür die hochschulinter¬
ne Vergabe (Bewerber mit Fachhochschulreife)vor.

Studiengang Gesamtbestand
20.10.1988

davon im
1. FS WS 88/89

LFSirn
WS 87/88

Erg. E-technik 16 7 7
Erg. Maschinenbau 23 10 3

E-technik Mes. 688 150 159
E-technik Soest 474 95 96
Landespflege HX 409 48 68
Landbau Soest 384 66 73
Maschinenbau Mes. 358 118 108
Maschinenbau Soest 614 124 131

618 645
Chemie 556 141 93
Elektrotechnik 1117 224 166
Informatik 1050 220 158
Mathematik 210 44 27
Maschinenbau 1055 208 195
Physik 260 62 40
Technomathematik 28 9 12
Wirtschaftsingenieurwesen 579 306 139
Wirtschaftswissenschaften 3000 732 568

1946 1398
Lehramt Primarstufe 342 111 57
LS 1 468 30 38
LS 2 945 124 81

265 176
Magister 472 68 57
Diplompädagogik 224 22 12
Promotion 298 47 20

Für die hier ausgewiesenen 167 Informatikstudien¬
plätze lagen der Zentralstelle insgesamt 360 Bewer¬
bungen vor. Die darin enthaltene Zahl von 286
Bewerbern mit Abitur für 84 Plätze im 001 -Verfah¬
ren spiegelt auch in diesem Bereich die Attraktivität
des hiesigen Studienangebots im bundesweiten
Vergleich (7.721 Bewerber für 3.387 Plätze) deut¬
lich wieder.

Auch die Fachhochschulstudiengängean den Ab¬
teilungen dieser Hochschule konnten durchweg ge¬
stiegene Bewerberzahlenverzeichnen, wobei sich
die Nachfrage für Landespflege mit 462 Bewerbun¬
gen (1987: 331 Bewerbungen) besonders hervor¬
hob.

530 Zulassungen wurden für den integrierten Stu¬
diengang Wirtschaftsingenieurwesenerteilt Aber
auch im Lehramts- und Magisterbereich überschritt

die Zahl der Zulassungen erstmals
seit Jahren wieder die 500er Marke.

Insgesamt hat die ZVS der Hoch¬
schule 2.128 Bewerber zugewie¬
sen, von denen 2.094 auch Pader¬
born als ersten Studienortwunsch
angegeben haben.

Im hochschulintemenVergabever¬
fahren hat das Studentensekretariat
in diesem Jahr insgesamt mehr als
2.600 Zulassungen erteilt, ein Er¬
gebnis, welches auch hier in allen
Bereichen den enormen Anstieg der
Bewerber wiederspiegelt.

Im Vergleich zum Vorjahr ließen
sich am 20.10.88 folgende Erst¬
semesterzahlen ermitteln. Die je¬
weilige Differenz zu der in der aus¬
gedruckten Studiengangsstatistik
ausgeworfenenZahl der Erstseme¬
ster resultiert aus den Zahlen der in¬
ternen Studiengang/- fachwechsler.
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